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kommen in Chemnitz“ statt. Im Mittelpunkt 

der Veranstaltung stehen die Themen „Ge-

zielte Zuwanderung“ und „Integration von 

Geflüchteten“ in den Arbeitsmarkt und die 
damit verbundenen Fragen der Wertekultur, 
Kulturakzeptanz und Spracherwerb.
Am 7. Mai veranstaltet der Industrieverein 
gemeinsam mit der TU Chemnitz und dem 

Fraunhofer IWU seinen traditionellen Tag 
der Industrie und Wissenschaft mit Jobmes-
se, Speeddating, Exkursionen und Festveran-

staltung. 

Ich freue mich auf Ihre Teilnahme.
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Editorial
Die Sicherung des Fachkräftebedarfs ist eine 
der größten Herausforderungen, vor denen 
die sächsischen Unternehmen derzeit stehen. 
Der Industrieverein Sachsen 1828 bietet sei-
nen Mitgliedern deshalb in den kommenden 
Wochen drei verschiedene Formate zu die-

sem Thema an. 

Zunächst wird es am 8. Februar im Rahmen 
des Messedoppels Intec / Z einen Fachkräfte-

tag geben. In Kooperation mit der Initiative 
VEMASinnovativ organisiert der Industriever-
ein für sächsische Schüler und Studenten an 
diesem Tag eine Jobbörse, auf der sich Unter-
nehmen mit ihren Angeboten präsentieren. 
In der darauffolgenden Woche findet am 
14. Februar der Fachkräftekongress „An-
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Da die Zeitschrift durch Anzeigen finanziert 
wird, freuen wir uns, wenn Sie sich mit einem In-
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Veranstaltungsrückblick

Kaleidoskop der Sinne zum Landesindustrieball

Industrieverein Sachsen bietet umfangreiches Programm und lässt seine Gäste mit allen Sinnen genießen

Der traditionelle Landesindust-

rieball Sachsen fand im Novem-

ber des vergangenen Jahres in 

der Stadthalle Chemnitz statt. 

Das Motto „Kaleidoskop der 

Sinne“ wurde zum sprichwört-

lichen Sinnbild des Abends. So 

wie sich im Kaleidoskop durch 

Bewegung immer weitere For-

men, Farben und Muster erge-

ben, wusste auch das Programm 

des Balls in all seinen Facetten 

Fotos: Ines Escherich

zu überzeugen und dabei jeden Sinn der 

Gäste anzusprechen.

Prof. Dr. Udo Bechtloff, Präsident des Indus-
trievereins Sachsen 1828, freute sich beson-

ders, Sachsens Ministerpräsidenten, Michael 
Kretschmer, und seine Frau, Annett Hofmann, 
sowie den ersten Ministerpräsidenten des 

Freistaates Sachsen, Prof. Dr. Kurt Biedenkopf, 
mit seiner Frau Ingrid, zum Ballabend willkom-

men zu heißen. Neben zahlreichen Gästen aus 
Wirtschaft, Politik, Forschung und Lehre konn-

te er zudem alle drei Ehrenpräsidenten des In-

dustrievereins Prof. Dr. Reinhard Erfurth, Prof. 
Dr. Hans J. Naumann sowie Prof. Dr. Reimund 
Neugebauer mit ihren Frauen begrüßen. 
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Katrin Huß führte durch den Abend.

In seiner Eröffnungsrede ging er mit Witz 
und Charme auf die menschlichen Sinne 
ein. Vor allem der Hörsinn lag dem Leiter 
des Fraunhofer-Instituts für Digitale Me-

dientechnik am Herzen. Im Gegensatz zum 
Sehen sei der Mensch in der Lage, auch 
nach hinten und zur Seite zu hören. Deshalb 
sei es so schwierig, künstliche Gedanken-

bilder durch Lautsprecher zu erzeugen, so 
Bechtloff. Um den Gästen ein einmaliges 
3D-Klangerlebnis zu ermöglichen, hatte er 
das weltweit führende Audio-System seines 
Instituts mitgebracht, welches während des 
Ballabends im Tropenhaus getestet werden 
konnte. 

Bei aller Leichtigkeit schlug der Präsident des 
Industrievereins aber auch ernste Töne an 
und erinnerte an die Ereignisse Ende August 
in Chemnitz, die medial um die Welt gingen. 
Seine Forderung, Verantwortung zu über-
nehmen, richtete sich sowohl an die Politik 

Prof. Dr. Udo Bechtloff, Präsident des Indus-
trievereins Sachsen 1828

Michael Kretschmer, Ministerpräsident des 
Freistaates Sachsen

Knapp 300 Gäste waren der Einladung zum 18. Landesindustrieball Sachsen gefolgt.
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als auch an die Entscheider in den Organisa-

tionen und den Unternehmen.

Ministerpräsident Michael Kretschmer be-

kräftigte, er wolle „mit positiven Menschen 
in diesem Land etwas bewegen“. Es gebe 
keinen Grund, den Kopf in den Sand zu ste-

cken. Wenn man wolle, dass andere Bilder von 
Chemnitz und Sachsen nach außen dringen, 

dann müsse man diese gemeinsam erzeugen – 
zum Beispiel mit der Austragung des Bundes-
wettbewerbs „Jugend forscht“ in Chemnitz.
Die langjährige MDR-Moderatorin Katrin 
Huß führte die Gäste mit ihrer charmanten 
und sympathischen Art durch den Abend. 
Für das auditive Verwöhnprogramm sorgte 
zunächst die anmutige und elegante Kathari-

na Garrard mit ihrer Show „Voice of Violin“. 
Unterstützt wurde das Klangerlebnis dabei 
durch die perfekt auf die Musik abgestimm-

ten akrobatischen Einlagen ihrer Artisten so-

wie deren beeindruckende LED-Jonglage. 
Später lud die Backhaus Music Company mit 
Musik der legendären Soul- und Dance-Ära 
zum Tanz auf das Parkett. 
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Die Performance des Kontakt-
jongleurs Kelvin Kalvus, seit sei-
ner Teilnahme an der TV-Show 

„Das Supertalent“ international 
bekannt, sowie die reizenden 
Blumenmädchen Flowers wuss-
ten gekonnt den visuellen Sinn 

der Gäste zu begeistern. 

Roland Keilholz, Chemnitzer 
Koch und Gastronom, konnte 
den Geruchs- und Geschmacks-
sinn mit stilvollen und delikaten 

Speisen zum Kribbeln bringen. 
Ganz im Sinne des Mottos 

fanden die Gäste auf ihren Ti-
schen kleine Kaleidoskope vor, 

die dazu einluden, zu probie-

ren und zu erkunden. Kurz vor 

Ende der Veranstaltung erfreu-

ten sich viele Gäste am Ertasten 
ihres Gewinns aus der Tombola. 
Diese hatte zudem einen guten 
Zweck, da der komplette Erlös 
begabten sächsischen Studie-

renden in technischen Fachrich-

tungen in Form von Stipendien 
zugutekommt.

Bei der After-Show-Party, die 
bis in den frühen Morgen ging, 
wurde ausgelassen zu Wladimir 
Kaminers „Russendisko“ gefei-
ert.

Herzlichen Dank für das großzügige Sponsoring
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Neue Mitglieder vorgestellt

BORSIG ZM Compression GmbH

Das Unternehmen BORSIG ZM Compres-

sion GmbH wurde im Jahr 2004 gegrün-

det. Die Anfänge des Betriebes gehen 

auf die Traditionsunternehmen BORSIG, 

gegründet 1837, sowie auf die seit 1842 

bestehende Zwickauer Maschinenfabrik 

zurück.

2006 wurde der neue Fertigungsstandort in 
Meerane eingeweiht, wo auf einer Fläche 
von nunmehr 35.000 Quadratmetern ein 
hochmoderner Industriebetrieb für die Ferti-
gung von Kolben- und Turboverdichtern ent-

Zu den weltweiten Kunden von BORSIG ZM 

gehören unter anderem die chemische und 
petrochemische Industrie, die Öl- und Gasin-

dustrie, Hersteller technischer Gase sowie die 
Energie- und Kraftwerkstechnik, für die BOR-

SIG ZM individuelle und qualitativ anspruchs-
volle Lösungen anbietet. 
Die BORSIG ZM Compression GmbH ist ein 
Unternehmen der Berliner BORSIG Gruppe 

sowie der KNM Group Berhad, Kuala Lum-

pur/Malaysia. (Quelle/Fotos: Borsig)

stand. Im Unternehmen beschäftigen sich 
rund 180 Mitarbeiter mit der Auslegung, 
Konstruktion, Fertigung, Installation sowie 
Instandsetzung und Wartung von Kolben- 
und Turboverdichtern. 
Sinnvoll ergänzt wird die Produktpalette 
durch die 100%ige Tochtergesellschaft BOR-

SIG Compressor Parts GmbH in Gladbeck. Sie 
hat sich unter anderem auf die Entwicklung, 
Herstellung und Renovierung von Verdichter-
ventilen spezialisiert.

Commerzbank AG – Niederlassung Chemnitz

Die Commerzbank ist eine führende, in-

ternational agierende Geschäftsbank mit 

Standorten in knapp 50 Ländern. In den 

beiden Geschäftsbereichen Privat- und 

Unternehmerkunden sowie Firmenkun-

den bietet die Bank ein umfassendes 

Portfolio an Finanzdienstleistungen.

Die Commerzbank wickelt rund 30 Pro-

zent des deutschen Außenhandels ab und 
ist Marktführer im deutschen Firmenkun-

dengeschäft. Zudem ist die Bank aufgrund 
ihrer hohen Branchenkompetenz in der 
deutschen Wirtschaft ein führender Anbie-

ter von Kapitalmarktprodukten. Ihre Töchter 
Comdirect in Deutschland und mBank in 
Polen sind zwei der weltweit innovativsten 

Onlinebanken.
Mit rund 1000 Filialen betreibt die Com-

merzbank eines der dichtesten Filialnetze der 
deutschen Privatbanken. Insgesamt betreut 
die Bank mehr als 18 Millionen Privat- und 
Unternehmerkunden sowie über 60 000 
Firmenkunden, multinationale Konzerne, Fi-
nanzdienstleister und institutionelle Kunden. 

Das 1870 gegründete Institut ist an allen 
wichtigen Börsenplätzen der Welt vertreten. 
Im Jahr 2017 erwirtschaftete es mit rund 

Heike Hofmann-Lauer, Niederlassungslei-
terin Privat- und Unternehmerkunden

Markt 4, 09111 Chemnitz
Telefon: 0371 3689-400
heike.hofmann-lauer@commerzbank.com
www.commerzbank.de

49 300 Mitarbeitern Bruttoerträge von 
9,1 Milliarden Euro.
Die Niederlassung Chemnitz er-

streckt sich von Freiberg über Chem-

nitz bis ins Vogtland. Im Flagship der 
Bank am Markt 3 in Chemnitz und 
in weiteren 21 Filialen sowie an acht 
Standorten zur Betreuung der Un-

ternehmerkunden und jeweils einem 
Standort zur Betreuung von vermö-

genden Kunden und Firmenkunden arbei-
ten derzeit 235 Bankmitarbeiterinnen und 
Bankmitarbeiter. Sie verwalten für 214 500 
Kunden ein Anlagevolumen in Höhe von 
2,19 Milliarden Euro und ein Kreditvolumen 
in Höhe von 1,7 Milliarden Euro. 
(Quelle: Commerzbank)
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Druckwerke Reichenbach: historisches Foto des Firmenneubaus (1936) in 
Reichenbach im Vogtland, wo sich noch immer der Firmensitz befindet. 

Zschiesche GmbH – Repro Druck Verlag

Die Zschiesche GmbH ist ein in vierter 

Generation geführtes mittelständisches 

Familienunternehmen. 1901 in Wilkau-

Haßlau als Handwerksbetrieb gegründet 

und 1990 in eine GmbH umgewandelt, 

hat sich die Firma in den letzten Jahren 

zu einem leistungsfähigen Print-Dienst-

leister entwickelt. 

Nach dem Neubau 2000 und der damit ver-
bundenen Umstellung auf großformatigen 
Druck folgte 2015 ein weiterer Meilenstein 
mit der Akquisition der Druckwerke Reichen-

bach in Reichenbach im Vogtland. Der bisher 
letzte Zukauf betraf das Geschäft des Schwarz 
Medien Centers in Meerane 2018. Mit den 

Zukäufen wurde das Kundenportfolio erwei-
tert und die Print-Kompetenzen ausgebaut.  
Mit den zwei Marken „Druckerei Zschiesche“ 
und „Druckwerke Reichenbach“ werden un-

terschiedliche Kundensegmente angespro-

chen. Die Druckwerke Reichenbach bedienen 
mit ihrer Spezialisierung auf die Produktion 
von Wire-O Produkten – vor allem hochwer-
tiger Kalender – führende Verlage in ganz 
Deutschland. Fast alle Produkte sind veredelt, 
d.h. beispielsweise vollflächig oder partiell 
UV-lackiert, Heißfolien-geprägt oder ge-

stanzt. Die Druckerei Zschiesche ist ein Print-
Dienstleister für mittelständische Kunden in 
der Region. Das Firmenangebot reicht von der 
Beratung, der Produktinnovation, den Vorstu-

Jens und Dr.-Ing. Steffen Leistner, Geschäfts-
führende Gesellschafter

Druckerei Zschiesche: altes Firmengebäude und Neubau in Wilkau-
Haßlau (Fotos: Zschiesche GmbH)  

fenleistungen, dem Druck und der Weiter-
verarbeitung bis hin zur Personalisierung und 
dem Mailing der fertigen Produkte im Auftrag 
der Kunden. (Quelle: Zschiesche GmbH)  

Neue Mitglieder vorgestellt
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Loser Chemie GmbH kooperiert mit China

Auf Einladung des Geschäftsführers der 

Smedic Technology Co., LtD, Herrn Weijie 

Shi, reisten der Geschäftsführer der Lo-

ser Chemie GmbH, Ulrich Loser, und der 

Cheftechnologe Dr. Wolfram Palitzsch 

ins chinesische Tianzhu nahe Peking, um 

dort gemeinsame Tests und Proben zu 

verschiedenen Wasseraufbereitungsver-

fahren durchzuführen.

Nach dem erfolgreichen Abschluss dieser 
Versuche im Labor des Research and Deve-

lopment Centers von Smedic Technology 
wird nun eine längerfristige Zusammenarbeit 
angestrebt. Dazu erfolgte am 25. Oktober 

2018 die Unterzeichnung einer Absichtser-
klärung durch beide Geschäftsführer.
Bei chemischen Wasseraufbereitungsverfah-

ren wird durch die Zugabe von Chemikalien 

oder durch Filtrieren über chemisch aktive 
Substanzen die Zusammensetzung des Was-
sers verändert. So können wertvolle Wasser-
Ressourcen geschont und aufbereitet werden.
Beide Unternehmen ergänzen sich sehr gut. 
Die Loser Chemie GmbH als Tochterunter-
nehmen der sächsischen LFFICIENCY Holding 
besitzt ein umfangreiches Know-How in der 
Entwicklung und Herstellung von chemi-
schen Produkten zur Wasseraufbereitung. 
Die Smedic Technology Co., LtD ist Spezialist 
für Wasserreinigung und gehört zu den in-

novativsten Chemieunternehmen auf diesem 
Gebiet. (Quelle: Loser Chemie GmbH)

Professor Dr. Michael Eßlinger in den Ruhestand verabschiedet

tungen. Beruflich erreichte Eßlin-

ger Meilensteine mit dem Neubau 
der Brauerei am Fürstenwald sowie 
dem Bau von zwei Blockheizkraft-
werken. Mit letzterem erzeugt die 

Brauerei 70 Prozent ihres Stromes 
selbst. Durch seine Expertise über 
die Braukunst wurde er an der TU 

Bergakademie Freiberg zum Hono-

rarprofessor berufen. Dort gab er 
sein Wissen in der Vorlesung Brau-

ereitechnologie an Studenten wei-

ter. Für sein Engagement wurde Eßlinger mit 
der Universitätsmedaille geehrt. 
Doch nicht nur beruflich galt sein Engagement 
der Wirtschaft. Michael Eßlinger war im De-

zember 2000 eines der Gründungsmitglieder 
des Industrievereins Sachsen 1828 und enga-

gierte sich jahrelang im Vorstand des Vereins.
An der Spitze der Freiberger Brauerei stehen 
nun neben Geschäftsführer Holger Scheich 
Betriebsleiter Jan Stirl, zuständig für die Tech-

nik, und Lucia Nothhelfer für den Bereich La-

bor und Qualitätsförderung.

27 Jahre lang war Micha-

el Eßlinger Geschäftsfüh-

rer des Freiberger Brau-

hauses und wurde im 

November vergangenen 
Jahres in den Ruhestand 
verabschiedet. In einer 
feierlichen Veranstaltung 
würdigten zahlreiche Gäs-
te aus Wirtschaft, Politik, 
Kultur, Handwerk und der 
Bergakademie seine Leis-
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IMM setzt als SMARTES familienfreund-

liches Familienunternehmen auf neue 

Trends im Zeitalter des digitalen Wandels.

Zuverlässiger Service, hochwertige Produkte - 
seit fast 30 Jahren begleitet IMM als Entwick-

lungs- und Produktionspartner seine Kunden 

in allen Phasen der Wertschöpfungskette. 
Smarte Technologien und Schnittstellenlö-

sungen im Bereich Industrie 4.0 bestimmen 
zunehmend die Aufträge. Mit neu aufgestell-
ter Führungsmannschaft in flachen Struktu-

ren umfasst das Kerngeschäft nach wie vor 
die Beratung zu Normen und gesetzlichen 
Anforderungen, die Erstellung von Lasten- 
und Pflichtenheften, Hard- und Softwareent-
wicklungen (im Bereich Medizintechnik ak-

tuell auch nach Norm IEC 62304) und die 
Fertigung von Mustern und Serien sowie die 
Zertifizierung des fertigen Produkts.
Im Jahr 2018 konnte die IMM electronics 
GmbH ihre Position im E²MS -Markt weiter 
festigen. Ein Schwerpunkt liegt nach wie vor 

im Ausbau des Know-How im Medizintech-

nikmarkt. Bereits zum IMM TechnologieTAG 
im November des vergangenen Jahres wur-
den eine Vielzahl interessanter laufender so-

wie zukünftiger Projekte in diesem Bereich 
vorgestellt und diskutiert.

Im April 1991 gegründet, sieht sich IMM im 
sogenannten 7-Jahres-Entwicklungs-Zyklus 
aktuell beim Übergang der Phase „Ausbau/
Restrukturierung“ zur „Nachfolge/Rege-

lung“ und bewegt sich damit in Richtung 
Zielvision 2025. Geplant ist, bis dahin die 
Unternehmensnachfolge von Firmengrün-

der Prof. Detlev Müller vollzogen zu haben. 
In dieser Phase werden weitere wichtige 
Entscheidungen für die zukünftige strategi-
sche Ausrichtung der IMM electronics GmbH 
fallen. Unter anderem ist eine räumliche Er-
weiterung geplant. Als familienfreundliches 
Familienunternehmen steht dabei fest, dass 
der Standort in der Hochschulstadt Mittwei-
da als weiterhin attraktiv gilt. IMM wird der 

Region als Unternehmen und durch die IMM 

Innovativ in Elektronikentwicklung und -produktion – E²MS

315mm x 208,946mm

IMM Führungsmannschaft mit CEO Prof. 
Detlev Müller und CFO René In der Stroth 
(1.R.v.r.n.l.) sowie den acht Bereichsleitern. 

Stiftung im Besonderen partnerschaftlich ver-
bunden bleiben.
Mit neuen Ideen, Projekten und Systemlösun-

gen ist das Team um Professor Detlev Mül-
ler und René In der Stroth in das neue Jahr 
gestartet. Einen Vorgeschmack auf die Leis-
tungsfähigkeit von IMM im Bereich „Vernetz-

te Systeme“ durch Kombination innovativer 
Hard- und Softwareentwicklungen können 
die Besucher der Intec in diesem Februar er-
halten. Vorgestellt wird ein Elektronisches 
Werkzeug-Logbuch (EWL). (Quelle/Foto: IMM)
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Modeimperium bruno banani feierte 25-jähriges Jubiläum 

Seit 25 Jahren bietet das Label bruno 

banani hochwertige Qualität in Sachen 

Unterwäsche – exklusiv und besonders – 

eben „not for everybody“.

Wolfgang Jassner gründete am 1. November 
1993 in Mittelbach bei Chemnitz die Firma 
bruno banani underwear GmbH mit anfangs 
15 Mitarbeitern. Von Anfang an besetzte er 
die Marktnische der Designer Underwear, 
sprich hochwertiger Herrenunterwäsche. 
Durch ausgefallenes und intelligentes Event-
marketing konnte sich die Marke erfolgreich 
am Markt etablieren und ist mittlerweile 65 
Prozent der Deutschen ein Begriff. Doch bru-

no banani ist mehr als Unterwäsche. Es ist eine 

Marke am Puls der Zeit - innovativ, individuell 
und trendig und aus der Modebranche nicht 
mehr wegzudenken. 

Heute führt Wolfgang Jassner gemeinsam mit 
Sohn Jan Jassner und José Borge die Firma. 
Durch erfolgreiche Kooperationen im Lizenz-

geschäft wie zum Beispiel dem Parfüm, wo 
kürzlich ein gemeinsames Parfüm mit Borussia 
Dortmund umgesetzt wurde oder bei Otto , 
der Ausweitung des Vertriebes auf zwölf eige-

ne Outlet-Stores, sowie einem eigenen Online-
Shop und eine ständige Weiterentwicklung 
der hochmodischen Kollektion erzielte das 
Unternehmen, mit mittlerweile 117 Mitar-
beitern, im vergangenen Geschäftsjahr einen 

Seit 2017 organisiert die Fakultät Wirt-
schaftsingenieurwesen der Hochschule 
Mittweida die Firmenkontaktmesse „Sci-
ence meets industry“. Die Veranstaltung 
wurde in den beiden letzten Jahren zu 
einer Austauschplattform für ca. 40 mit-
telständische und große Unternehmen der 
Region und für über 1500 Studierende 
und AbsolventInnen der Hochschule. An 
der Firmenkontaktmesse nehmen Studie-

SAVE THE DATE! Science meets industry in Mittweida am 7. Mai 2019

rende und Alumni aller Fakultäten der Hoch-

schule teil. 
Die Besonderheit dieser Jobmesse liegt ge-

nau in ihrem kleinen Format – und somit in 
der Nähe der Interessenten zu den Entschei-
dern der jeweiligen Unternehmen. Bereits 
im Vorfeld werden von Aussteller-Firmen 
Stellenanzeigen für Praktika und Jobs online 
veröffentlicht, um welche sich die KantidatIn-

nen vorab bewerben können. Die ersten of-

fiziellen Bewerbungsgespräche finden schon 
während der Firmenkontaktmesse in vorab 
reservierten Räumen der Fakultät statt – und 
die besten unter den besten erhalten Ihren 
Vertrag bereits am nachfolgenden Tag.

Ansprechpartner:
Frau Olga Didenko
Tel.: 03727 58-1311
E-Mail: didenko@hs-mittweida.de

Jan Jassner, Wolfgang Jassner und José Borge 
(v.r.n.l.) Foto: bruno banani underwear GmbH 

Umsatz von 125 Mio. Euro, acht Prozent mehr 
als im Vorjahr. (Quelle/Foto: bruno banani un-

derwear GmbH)

Der Sondermaschinenbauer USK ändert Namen in Aumann

Das in Limbach-Oberfrohna ansässige Un-

ternehmen USK Karl Utz Sondermaschinen 
GmbH heißt seit dem Jahreswechsel Aumann 
Limbach-Oberfrohna GmbH. Die Standorte 
des Unternehmens tragen bereits die neue 
Beschilderung. Laut der Geschäftsführung 
ändere sich jedoch außer dem Namen nichts. 
Mitarbeiter müssten sich keine Sorgen um 
ihren Arbeitsplatz machen und bestehende 
Verträge und Vereinbarungen mit Geschäfts-
partnern behielten ihre Gültigkeit.

Bereits im Oktober 2017 hatte die Aumann 
AG die Firma USK vollständig von der Utz-

Gruppe übernommen. Etwa 400 Mitarbeiter 
beschäftigt das Unternehmen derzeit und 
möchte weiter expandieren. Auch der Bau ei-
nes weiteren Gebäudes auf dem Grundstück 
von Aumann ist für das laufende Jahr vorge-

sehen. Ermöglicht wird dies durch die gute 
Auftragslage des Unternehmens. Das Kern-

geschäft sind zum Großteil Fertigungslinien 
für die Automobilindustrie, aber auch die So-

larindustrie sowie die Medizintechnik werden 
von Aumann beliefert. (Foto: Aumann)
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Industrieverein informiert

Smart produzieren, Ressourceneffizienz steigern

Bereits zum 6. Mal findet im 

Congress Center der Leipzi-

ger Messe im Rahmen der 

Messen Intec und Z der Kon-

gress „Ressourceneffizien-

te Produktion“ statt. Unter 

dem Motto „Smart Produc-

tion – Szenarien. Lösungen. 

Benefit.“ zeigen hochrangi-

ge Experten aus Wirtschaft, 

Wissenschaft und Politik am 

6. Februar 2019, wie neue 

Entwicklungen der Digitali-

sierung dazu beitragen, Res-

sourcen einzusparen und die 

Leistungsfähigkeit der Pro-

duktion zu steigern.

In Vorträgen werden die neu-

esten Methoden und prakti-

sche Einsatzbeispiele aus dem 
Produktionsalltag, die zu Effizi-

enzsteigerungen führen, vorge-

stellt. Der Fokus liegt dabei auf 
der Vernetzung von Informatio-

nen. Denn damit lassen sich in 
komplexen Prozessen bisher ver-
borgene Zusammenhänge und 
damit Optimierungspotenziale 

erkennen und nutzbar machen.
Eine Plenarsession gibt zunächst 
einen Einblick in die Handlungs-
felder und einen Überblick zu 
aktuellen Trends bzw. speziel-
len Lösungen für die Smarte 
Produktion. In drei Fachsessi-
ons werden danach spezielle 
Schwerpunktthemen erörtert. 
So steht als erstes das Thema 

„Smart Energy & Resource – in-

novativ und wertschöpfend“ im 
Blickpunkt. Hier wird unter an-

derem erörtert, welche Daten 
notwendig sind und wie sich 

Smart zu produzieren heißt ressourceneffizient zu produzieren: Wie sich 
die voranschreitende Digitalisierung nutzen lässt, um Ressourcen einzu-
sparen und die Produktivität zu erhöhen, zeigt der Kongress „Ressour-
ceneffiziente Produktion“ am 6. Februar 2019.

diese nutzen lassen, um bei-
spielsweise volatile Energie, die 
aus Wind oder Sonne gewon-

nen wird, effizient und ohne 
Produktivitätsverluste in der In-

dustrie einzusetzen. 

Die anschließende Session steht 
unter dem Motto „Smart Tech-

nology – adaptiv und flexibel“ 
und zeigt, wie intelligente Bau-

teile, Prozesse und Fabriken sich 
verändernden Produktionsbedin-

gungen anpassen und so Wert-
schöpfung generieren. 
Mit „Smart Maintenance – ef-
fizient und verlässlich“ ist die 
dritte Session überschrieben. Sie 

widmet sich der Frage, wie sich 
mit Hilfe einer intelligenten, vo-

rausschauenden Wartung und 
Instandhaltung Produktionsstill-

stände verhindern und Maschi-
nen- sowie Anlagenverfügbar-
keiten deutlich erhöhen lassen.
Die Konferenzbesucher haben 
zudem die Möglichkeit, sich 
auf der Doppelmesse Intec und 
Z direkt über entsprechende 
Anwendungen zu informieren. 
(Quelle/Foto: Fraunhofer IWU)

Programm und Anmeldung: 
www.ressourceneffiziente-pro-

duktion.de
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Veranstaltungsausblick

Fachkräftekongress am 14.02. in Chemnitz

Die Adresse für erstklassige Pelze, Lammfell und 
Lederbekleidung in Chemnitz

GESCHÄFT | SERVICE | WERKSTATT

www.pelzatelier-chemnitz.de

Telefon +49 (0)371 330 88 03

Chemnitz – Schmidtbankpassage – Hartmannstraße 5a
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Der Industrieverein Sachsen 1828 lädt ein:

5.-8. Februar: Messedoppel Intec/Z
Internationale Fachmesse für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- 
und Automatisierungstechnik
Ort: Leipziger Messe GmbH, Gemeinschaftsstand Halle 5, 
Stand A08/B09

14. Februar: Fachkräftekongress „Ankommen in Chemnitz“
Eine Veranstaltung der Fachkräfteallianz Chemnitz in Kooperati-
on mit der sächsischen Landeszentrale für politische Bildung
Ort: Hotel Chemnitzer Hof, Beginn: ab 13.30 Uhr

7. März: Vereinsmeeting in Kooperation mit der Deutschen 
Bank AG
Thema: „10 Jahre Finanzkrise – Ursachen und Auswirkungen“
Beginn: ab 18.00 Uhr

23.-24. März: Maker Faire Sachsen
Das Festival für Inspiration, Kreativität und Innovation
Ort: Stadthalle Chemnitz
Sa 11.00-19.00 Uhr, So 10.00-18.00 Uhr

Weitere Veranstaltungshinweise finden Sie unter www.industrieverein.org.

Veranstaltungsausblick

11. April: Jahreshauptversammlung
Ort: Hotel Chemnitzer Hof
Beginn: ab 18.00 Uhr

7. Mai: Tag der Industrie und Wissenschaft
Ort: TU Chemnitz, Festveranstaltung im Fraunhofer-Institut für 
Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU
Beginn: ab 18.00 Uhr

29. August: Sommertreff der Sächsischen Wirtschaft
Beginn: ab 15.00 Uhr

16. November: Landesindustrieball Sachsen
Ort: Stadthalle Chemnitz
Empfang: ab 17.30 Uhr

Die IHK-Regionalversammlung beschäftigt sich in einer öffentli-
chen Sitzung zum Schienenverkehr in Chemnitz mit dem Bauvor-
haben Chemnitzer Bahnbogen, das u.a. das denkmalgeschützte 
Viadukt über die Annaberger und Beckerstraße umfasst.

Termin: 25.03.2019, 17.00 Uhr
Anmeldung: www.chemnitz.ihk24.de (Such-Nr. 4183732)

Chemnitzer Bahnbogen Karrieremesse TUConnect

ANSPRECHPARTNER: 

Anja Krumbiegel
anja.krumbiegel@hrz.tu-chemnitz.de | Tel.: 0371 531-33706
Termin: Dienstag, 07.05.2019, 10:00 - 16:00 Uhr
ORT: TU Chemnitz | Zentrales Seminar- und Hörsaalgebäude | Rei-
chenhainer Straße 90 | 09126 Chemnitz
ANMELDESCHLUSS: 01.03.2019




